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Überforderte Politik(er)?

a) Eidgenössisches Parlament

 politische Parteien:
Wer macht noch eigentliches „Bekenntnis“ zG Finanzplatz?

 Meinungsführer im Parlament:
Wie steht es um (Finanz-)Kompetenz der Politiker?

 Befreiungsschlag…
… von der „Lex UBS“ zur „Lex USA“…
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Überforderte Politik(er)?

b) Bundesverwaltung

 Departemente:
EFD vs. EJPD vs. EDA

 SIF:
Sind Vorwürfe beim „Steuerstreit USA“ (z.B. keine „Globallösung“) berechtigt?

 FINMA:
Kundenschutz vs. Finanzplatzschutz?
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Überforderte Politik(er)?

c) Expertenkommissionen (und Berichte)

 Finanzmarktstrategien:
Leitlinien (2003), Richtlinien (2005), Stossrichtungen (2009), Finanzmarktpolitik (2012)

 Expertengruppen
z.B. Gruppe Brunetti I (z.B. AIA) + Gruppe Brunetti II

 jüngst: „Task-Force Finanzplatz“..:
Und was soll denn nun diese Verdoppelung bewirken..?
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Strangulierung durch Regulierung?

a) Regulierung v. Selbstregulierung

 Branchenprimat
Selbstregulierung (= Vertrauensbonus) sowie Mindeststandards FINMA

 Finanzkrise 2007/2008:
Tendenzen (national/international) zur Regulierung…

 Fokus: Bankenplatz…
… und allgemeines Misstrauen gegenüber Banken etc.
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Strangulierung durch Regulierung?

b) Heisse (politische) Eisen

 FIDLEG:
Themen: UVV, teils Beweislastumkehr etc.

 VVG-Revision aufgeschoben:
Wie weiter? Wie steht es um Versicherungsbroker (z.B. Retros)?

 Interventionen der FINMA:
Beispiele: Mitteilung Nr. 41 (2012) zu Retros; teils Vorgaben zum „ethischen Verhalten“ (CG)
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Strangulierung durch Regulierung?
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Strangulierung durch Regulierung?

c) Unterregulierung bei TBTF

 TBTF-Konzept:
Prävention + Sanierung + Abwicklung/Teilrettung („Bridge Bank“ bzw. „Bad Bank“)

 revBankG + TBTF-VO…
… aber Abwicklungsphase vernachlässigt..!

 aktuellste (politische) Vorschläge:
z.B. Trennbankensystem, „Investment Banking Light“, Holding-Konzept
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Strangulierung durch Regulierung?
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Überflüssige Branchenverbände?

a) Bankenbranche

 SBVg:
Gibt es eine einheitliche Stimme der Banken? Interessenvielfalt…

 Dominanz der Grossbanken…
… nicht zuletzt beim politischen Lobbying..!

 weitere Verbände:
Privatbankiers + Kantonalbanken + Auslandsbanken
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Überflüssige Branchenverbände?

b) Weitere Branchenverbände

 SFA:
kollektive Kapitalanlagen – „Fondsplatz Schweiz“

 VSV:
externe bzw. unabhängige Vermögensverwalter (Konzentration: FIDLEG)

 Treuhandbranche:
Widersprüchliches bei „Lex USA“: TreuhandSuisse vs. Treuhand-Kammer
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Und wenn die Zeit noch reicht…
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…was bringt uns die Zukunft?

 Wie weiter im „Steuerstreit USA“..?
Kommt es zu Anklagen? Sind NPA/DPA wirtschaftlich verkraftbar?

 Wie weiter bei internationalen Konfliktherden..?
Auswahl: OECD, EU, Deutschland, Frankreich, Italien etc.

 Wie weiter bei den Retrozessionen..?
Offene Fragen: Verjährungsfristen? Vermögensverwaltung/Anlageberatung?

 Wie weiter beim Bank(kunden)geheimnis..?
Ausland: Abgeltung vs. Amtshilfe („Gruppenanfragen“) vs. AIA? Inland…
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… nun ist‘s aber genug …
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Schlussbemerkungen

1. Dreh- und Angelpunkt…
… ist und bleibt die Finanzbranche als solche, die viele Probleme selber zu verantworten hat (z.B. 
Exzesse bei Boni); TV-Spots und Uni ZH-Sponsoring genügen nicht für Vertrauens(rück)gewinne.

2. Konsolidierung…
… wird ohnehin kommen und hat wenig bis nichts mit dem „Steuerstreit USA“ zu tun; (Prognosen 
zum Stellenabbau – z.B. FT: > 7‘000 Stellen; Prof. Janssen: > 10‘000 Stellen – sind spekulativ); die 
„klassischen“ Schweizer Qualität gehören in den Vordergrund.

3. Internationalisierung…
… nimmt zu, und zwar sowohl im Business Bereich als auch im regulatorischen Bereich; potentielle 
Konfliktherde sollen baldmöglichst angegangen werden – Illusionen zum EU-Marktzutritt begraben.

4. Qualität…
… gewinnt nach wie vor: Beratung, Zuverlässigkeit, Rechtssicherheit etc.; Zukunft liegt nach wie 
vor in der Vergangenheit, also Vermögensverwaltung; und für meine Studenten: Legal Compliance.
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Zum Ende…
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Besten Dank für Ihre
Aufmerksamkeit..!

Peter V. Kunz

Universität Bern
Institut für Wirtschaftsrecht
Schanzeneckstrasse 1
CH-3001 Bern
Tel.: 031 / 631 55 88

kunz@iwr.unibe.ch www.iwr.unibe.ch


